
Stand: 22.06.2025 08:25:49

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/21456

"Jugendsozialarbeit an Schulen an kleinen Standorten unterstützen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/21456 vom 23.03.2018

2. Mitteilung 17/23909 vom 20.09.2018



 

17. Wahlperiode 23.03.2018 Drucksache 17/21456 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer, Joachim Unterländer, 
Ingrid Heckner, Judith Gerlach, Florian Hölzl, Dr. Gerhard Hopp, 
Thomas Huber, Hermann Imhof, Steffen Vogel CSU 

Jugendsozialarbeit an Schulen an kleinen Standorten unterstützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Richtlinien für den Einsatz 
von JaS

1
-Stellen so zu modifizieren, dass die Erfüllung eines sozial-

pädagogischen Betreuungsbedarfs nicht an einer Mindestschülerzahl 
scheitert. 

 

 

Begründung: 

Bayerns Schulstruktur ist von zahlreichen kleinen Standorten geprägt. 
Dieser muss bedarfsgerecht Rechnung getragen werden ohne die 
Qualität zu mindern. 

 

                                                           
1
 JaS = Jugendsozialarbeit an Schulen 



 

17. Wahlperiode 20.09.2018 Drucksache 17/23909 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Mitteilung 

Antrag der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer, Joachim 
Unterländer, Ingrid Heckner u.a. CSU 

Drs. 17/21456 

Jugendsozialarbeit an Schulen an kleinen Standorten unterstüt-
zen 

Der Antrag mit der Drucksachennummer 17/21456 wurde zurückge-
zogen.  

Landtagsamt 
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